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Die Meinung über Vor- und Nachteile in der
Beurteilung der Globalisierung gehen stark
auseinander, Gegner und Befürworter stehen
sich bisweilen unversöhnlich gegenüber.
Eines ist sicher: die Globalisierung stellt ein
Phänomen dar, das alle Bereiche des Lebens
betrifft – angefangen beim weltweiten Ka-
pital- und Warenverkehr bis hin zur länder -
übergreifenden Sicherheitspolitik und der
Verschmelzung der Kulturen. Grund genug
für das Roncalli-Forum und die Technolo-
giefabrik Karlsruhe, eine gemeinsame Talk -
runde mit dem Titel „Globalisierung – wo
bleibt der Mensch?“ durchzuführen.

Aus Unternehmersicht erläuterten Robert
W. Huber, geschäftsführender Gesellschafter
der Aesys Automotive Electronic Systems
aus Ettlingen und Vorsitzender des Außen-
handels-Ausschusses der IHK Karlsruhe
sowie Dr. Christian Mrozek von Union In-
struments in Karlsruhe, die Vorteile und
Chancen der globalen Annäherung. Beden-
ken an der Globalisierung wurden von Dr.
Ullrich Lochmann, Direktor i.R. der Evange-
lische Akademie Baden, geäußert. Dr. Albert
Käuflein und Herbert Hoffmann moderier-
ten die Talkrunde und ließen auch neue

Ideenansätze in den Meinungsaustausch
einfließen.

Einig waren sich die Talkgäste darüber, dass
ein Zusammenhang zwischen technologi-
schem Forschritt und dem beschleunigten
Verwischen globaler Grenzen nicht von der
Hand zu weisen sei. „Wer sich der Situation
auf dem Weltmarkt nicht anpasst, bleibt
zurück“, so Huber. Der Begriff der Globali-
sierung dürfe nicht durchweg negativ be-
setzt werden. Lochmann befürchtet hin -
gegen eine „Gefahr in der unweigerlichen
Verbindung zwischen wirtschaftlichen und
menschlichen Faktoren“. Dies könne zu
großen Einschnitten mit tiefen menschlichen
Folgen führen.

Weitere Themen waren die Balance von
Wirt schaft und Ethik, Möglichkeiten einer
weltweiten Information sowie die Diskussion
über die Macht des Bürgers im Globalisie-
rungsprozess.

Die Veranstaltung war Bestandteil der Reihe
„Technik im Dialog“, die das Roncalli-Fo rum
und die Technologiefabrik zweimal im Jahr
gemeinsam durchführen.

Talk zum Thema Globalisierung

Diskutierten über Chancen und Risiken der Globalisierung:
v.l.n.r.: Herbert Hoffmann, Robert W. Huber, Dr. Christian Mrozek, Dr. Ullrich Lochmann und Dr. Albert Käuflein



Derzeit existieren zahlreiche Prognosen
und Spekulationen über das Wirt-
schaftsgeschehen. So oder so: Ein -
stellen müssen wir uns alle auf die der-
zeitige Situation –  dieses Jahr stellt viele
von uns vor gänzlich neue Herausfor-
derungen. Doch jede Herausforderung
birgt auch Chancen – für diejenigen, die
sich aktiv auf Ver änderungen einzu -
stellen wissen. Gerade jetzt kann beruf-
liche Weiterbildung den Unterschied
zwischen Erfolg und Miss erfolg aus -
machen. Der Hinweis auf das IHK Bil-
dungszentrum in der Technologiefabrik
Karlsruhe ist daher alles andere als Wer-
bung in eigener Sache. Für das neue
Jahr wünschen wir Ihnen alles Gute und
viel Erfolg – und nicht zuletzt span -
nende Lektüre!

Prof. Hans-Peter Mengele Herbert Hoffmann
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Die NewCome, Süddeutschlands wichtigste
Messe für Gründungsinteressierte, Existenz-
gründer, Franchising und junge Unterneh-
mer, öffnet vom 27. bis 28. März erstmals
auf dem Gelände der Neuen Messe Stuttgart
ihre Tore. Der Pflichttermin rund um das
Thema Selbstständigkeit wurde vom De -
zem ber in den Frühling verlegt und findet
wie gewohnt im zweijährigen Turnus statt.

Partner der Messe Stuttgart bei der Organi-
sation der NewCome sind das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württemberg mit seiner
Initiative für Existenzgründungen und Un-
ternehmensnachfolge ifex sowie die L-Bank,
Staatsbank für Baden-Württemberg. Der
Anstieg der Besucherzahl bei der letzten
Veranstaltung – im Dezember 2006 kamen
über 8.000 Gäste – verdeutlicht die Bedeu-
tung die NewCome als Informationsplatt-
form für Jungunternehmer, Gründer und
Nachfolger. Die Messe Stuttgart und ihre
Partner rechnen für die kommende Messe
mit regem Besucherinteresse und mit rund
150 teilnehmenden Unternehmen, Behör-
den, Kammern und Institutionen.

Laut Veranstalter haben repräsentative Um-
fragen der letzten Veranstaltung gezeigt,
dass die Besucher vor allem wegen der Be-
ratung, Informationen zu Finanzierung und
Förderung, neuen Geschäftsideen, Branchen-
Informationen und dem intensiven Aus-
tausch mit anderen Gründern oder jungen
Unternehmen auf die NewCome gehen.
Aus diesem Grund soll das Veranstaltungs-
und Beratungsprogramm am neuen Stand -
ort der NewCome ein noch stärkeres Ge-
wicht erfahren.

Der Landeskongress in unmittelbarer Nähe
der Messehalle im ICS Internationales Con-
gresscenter Stuttgart verspricht in Vorträgen
und Aussteller-Symposien vielfältige Gele -
gen heiten, sein Wissen rund um die Existenz -
gründung zu vertiefen. Das Themenspek-
trum reicht von Finanzierung, Businessplan-
Erstellung und Unternehmensnachfolge bis
hin zu Gründen im Alter, Gründung durch
Migranten, Freie Berufe und Franchise.

Räumlicher Mittelpunkt im Ausstellungs be -
reich ist der Beratungsparcours von ifex und
L-Bank. Hier beantworten Fachleute in di vi -
du elle Fragen und beraten zu wichtigen The -
menfeldern wie Businessplan, Finanzierung,
mögliche Rechtsformen bei der Unterneh-
mensgründung, Steuern, Versicherungen
und betriebswirtschaftliche Aspekte. Das
Aus steller-Forum bietet den Besuchern
 praxisnahe Hilfestellungen, Best-Practice-
Beispiele und den Wissenstransfer mit
Gleich gesinnten und Jungunternehmern.

Zur Premiere der NewCome auf der Neuen
Messe Stuttgart präsentiert sich ein breites
Feld von Ausstellern. So sind Unternehmen
mit  Produkten oder Dienstleistungen für
Jung unternehmer, Behörden, Krankenkassen,
Versicherungen, Kammern und Verbände
vertreten. Auch die Technologiefabrik wird
auf der NewCome sein. Gemeinsam mit an-
deren Technologiezentren ist sie auf dem
Stand des Verbandes der Baden-Württem-
bergischen Zentren zu finden.

www.newcome.de

Erstmals auf der Neuen Messe Stuttgart:
 NewCome 2009 als Treffpunkt für
 Existenzgründer



Einmal jährlich werden examensnahe Stu -
dier ende innerhalb der bundesweiten Ver -
gleichs studie „Das Deutsche Absolventen-
barometer“ durch die Berliner trendence In-
stitut GmbH zu ihren Karrierewünschen, den
beliebtesten Arbeitgebern und zu ihrer eige-
nen Hochschule befragt. Erstmals in der
zehnjährigen Geschichte dieses Hochschul-
rankings wurden die Einzelkategorien in den
Feldern „Ausstattung der Hochschule“,
Qua lität der Lehre“ und „Service der Hoch-
schule“ zu einem Gesamtranking zusammen -
gefasst. Die befragten Informatik- und Wirt-
schaftsinformatikstudierenden der Hoch -
schule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft
stellten dabei ihrer eigenen Bildungseinrich-
tung ein ausgezeichnetes Zeugnis aus: Sie
führt im bundesweiten Ranking ganz knapp
hinter der FH Deggendorf die Spitzen -
gruppe an.

Für die nun vorliegende Untersuchung
 hatten 6.310 examensnahe Studierende aus
IT-Disziplinen, also aus dem 5. oder einem
höheren Fachsemester, von 63 deutschen
Hochschulen an der Onlinebefragung teil-
genommen, darunter auch neun Hochschu-
len aus Baden-Württemberg.

Insbesondere die praxisorientierte Ausrich-
tung des Studiums wurde von den Studie-
renden gelobt: So belegt die Hochschule
Karlsruhe bundesweit den 1. Platz im „Pra -
xis bezug der Ausbildung“ und in der „Ko-
operation mit der Wirtschaft“. Aber auch in
anderen Bewertungskriterien belegt die
Hochschule Karlsruhe Spitzenpositionen: in
der Qualität der Dozenten und Professoren
in der Lehrstoffvermittlung unter den Fach-
hochschulen wiederum Platz 1 und unter
allen Hochschulen bundesweit Platz 3 – nur
die Universitäten Bamberg und Stuttgart
konnten in dieser Kategorie noch bessere
Resultate erzielen.

Ähnlich gut die Bewertung der Betreuung
durch die Dozenten und Professoren: Hier
landet die Hochschule Karlsruhe unter allen 
Hochschulen gemeinsam mit der FH Aachen
auf Platz 3 und teilt sich bundesweit unter
den Fachhochschulen mit dieser die Spit-
zenposition. Hervorragend ist in den Augen
der IT-Studierenden auch die internationale
Ausrichtung ihres Studiums: Mit der Univer-
sität Potsdam und der FH Deggendorf be-
legt die Hochschule Karlsruhe unter allen
Hochschulen Platz 2 – nur die Technische
Universität Hamburg-Harburg wurde von
ihren Studierenden in dieser Kategorie bes-
ser bewertet. Unter den Fachhochschulen
ist dies gleichbedeutend mit Platz 1.

Gute Platzierungen resultieren für die Hoch-
schule Karlsruhe auch aus der Bewertung
der Studien- und Karriereberatung, des
 Service und der Qualität der studentischen
Aktivitäten: Bei Ersterer landet die HsKA
unter allen Hochschulen auf dem 3. Rang,
beim Service unter allen Hochschulen auf
Platz 4 und Platz 2 unter den Fachhoch -
schu len sowie bei Letzteren unter allen
Hoch schulen auf Platz 4 und unter den
Fachhochschulen auf Platz 3.

www.hs-karlsruhe.de
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Spitzenplatz beim „Absolventenbarometer“
für Hochschule Karlsruhe – Technik und
Wirtschaft

Sprechstunde
 Deutsche Renten -
versicherung Bund

Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Bund (ehemals BfA) sind im
ganzen Bundesgebiet tätig. Ihre Aufgabe ist
es, die Versicherten und Rentner der Deut-
schen Rentenversicherung zu beraten und
zu betreuen. Die Versichertenberater sind
kompetente  Ansprechpartner vor Ort und
helfen in allen Angelegenheiten der Ren-
tenversicherung.

Bei ihnen können insbesondere Rentenan-
träge auf Altersrente, Hinterbliebenenrente
oder Erwerbsminderungsrente sowie Anträ-
ge auf Kontenklärung des jeweiligen Versi-
chertenkontos gestellt werden. Es können
auch Fragen zum Thema „Kuren“ gestellt
werden. Gerne sind sie auch beim Ausfüllen
der komplizierten Formulare behilflich und
leiten die Unterlagen an die zuständige
Fachabteilung weiter. Auskünfte, Beratung
und Hilfe beim Ausfüllen der Antragsvor-
drucke sind für Versicherte und Rentner
kos tenfrei. Selbstverständlich gibt es auch
fachlich allgemeine Auskünfte, z.B. Rente
und Hinzuverdienst oder Anerkennung von
Auslandszeiten oder Studienzeiten. Auch
rentenversicherungsfreie Selbstständige
können sich an die Versichertenberater
wenden, wenn sie z.B. Fragen zur ihren in
der Vergangenheit erworbenen Rentenan-
sprüchen haben oder das Versicherungs-
konto geklärt haben möchten.

In der Technologiefabrik berät und unter-
stützt Versichertenberater Michael Spletter.
Interessierte Arbeitgeber, Versicherte und
Interessenten, die einen Beratungstermin
mit Herrn Spletter vereinbaren möchten,
können sich an den Empfang der Technolo-
giefabrik (Tel. 0721/174 270) wenden.



Die HYDRON GmbH ist im Geschäftsfeld
Umwelt und Wasserwirtschaft tätig.
Neben Dienstleistungen im Auftrag öf-
fentlicher und privater Kunden bildet die
Weiter- und Neuentwicklung von Compu-
terprogrammen und numerischen Model-
len den Arbeitsschwerpunkt der Ingeni-
eurgesellschaft.

Hochwasservorhersagen
stehen im Mittelpunkt
der Geschäfts tätigkeit
der HYDRON GmbH.
Diese Vorhersagen sind
eine essentielle Grund-

lage für den Schutz der Bevölkerung und
das Krisenmanagement im Hochwasser-
fall. Im Auftrag und in enger Kooperation
mit mehreren in- und ausländischen
Hochwasser-Vorhersagezentralen baut die
HYDRON GmbH Computermodelle für
die operationelle Vorhersage auf. Durch
die Kopplung dieser Modelle mit opera -
tionell verfügbaren Messdaten und Wet-
tervorhersagen (z.B. des Deutschen Wet-
terdienstes) kann das Auftreten und der
Verlauf von Hochwasserereignissen an
unseren Flüssen bis zu 7 Tage im Voraus
prognostiziert werden. Neben Hochwas-
sern können mit den von der HYDRON
GmbH erstellten hydrologischen Modellen
z.B. auch Niedrigwassersituationen und
Wassertemperaturen vorhergesagt werden,
die vor allem im Zusammenhang mit öko-
logischen Fragestellungen, der Bin nen -
schifffahrt und der Einhaltung wasser-
rechtlicher Vorgaben wichtig sind. Die
HYDRON GmbH wartet und betreut die
operationellen Modelle der Vorhersage-
Zentralen und schult die Anwender. Bei
Be darf werden die Vorher sagemodelle
auch programmtechnisch weiterent-
wickelt.

Ein weiterer Schwerpunkt der HYDRON
GmbH liegt im Bereich der Klimafolgen-
forschung. Im Auftrag ihrer Kunden un-
tersucht sie mithilfe hydrologischer Mo-
delle beispielsweise, ob infolge des Klima-
wandels zukünftig eine Verschärfung der
Hochwassergefahr zu erwarten ist. Auch
zu erwartende Änderungen anderer hy-
drometeorologischer Größen wie der Luft-
temperatur, der Grundwasserneubildung,
der Bodenfeuchte, des Bodenabtrags oder
der Schneebedeckung werden von der
HYDRON GmbH mithilfe geeigneter Mo-
delle und Auswertungstools analysiert.
Ähnliche Studien führt die Ingenieurge-
sellschaft auch für die Folgen von Land-
nutzungsänderungen (z.B. Versiegelung,
Aufforstung) durch. Die Ergebnisse liefern
wichtige Grundlagen für die langfristige
Planung von Maßnahmen z.B. in den Be-
reichen des Hochwasserschutzes, der
Wasserversorgung oder der Energieerzeu-
gung.

Die HYDRON GmbH befasst sich zudem
mit der Planung und Optimierung von
Maßnahmen zum Hochwasserschutz
(Rückhaltebecken, Polder etc.), zur Nied-
rigwasseraufhöhung und zur Verbesse-
rung der Gewässergüte. Im Bereich der
Wasserbeschaffenheit werden z.B. Fragen
zur Ausbreitung von Abwärme- und Ab-
wasserfahnen, zum Sauerstoff- und Nähr-
stoffhaushalt sowie zum Transport und
Verbleib von Schadstoffen bearbeitet. Im
Rahmen der Projekte werden neben un-
terschiedlichen Computermodellen auch
geeignete statistische und geostatistische
Verfahren so wie spezielle Aus wer tungs -
 tools angewandt. Die HYDRON GmbH
ent wick elt auch eigenständige Program -
me und Computermodelle für spezielle  
Fra ge stellungen. Hierzu zählen z.B. ein

Programm zur Qualitätsbewertung von
Niederschlagsvorhersagen, statistische
Auswertungsprogramme und ein Modell
zur Ermittlung des Trinkwasserbedarfs.
Die Erstellung von Studien und Gutachten
gehört ebenso zu den Aufgaben der
 HYDRON GmbH wie die Beratung ihrer
Kunden und die Mitarbeit in Fachgremien.

Der Garant für den Erfolg der HYDRON
GmbH sind ihre hochqualifizierten Mitar-
beiter, die alle langjährige Erfahrung und
umfassende Kompetenzen in den Arbeits-
bereichen der Ingenieurgesellschaft
haben. Durch kontinuierliche Fortbildung
und die Zusammenarbeit mit Universitä-
ten und Forschungseinrichtungen wird
gewährleistet, dass die HYDRON GmbH
auch zukünftig auf dem neusten Stand
der Entwicklung bleibt und ihre Kunden
optimal berät und bedient.

www.hydron-gmbh.de

Aktuelle und ältere Ausgaben der ‘Tech nolo gie -
fabrik aktuell’ können Sie auf unserer Home page
als pdf-Datei einsehen und  herunterladen.
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HYDRON GmbH – Ingenieurgesellschaft
für Umwelt und Wasserwirtschaft
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